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Baiern .
Die Berathungsgegenständc der gegenwärtig zu Ans¬

bach »nd Baireuth versammelten General Synoden be-
kreffcn , wieman vernimmt : 1 ) die PsarruntcrstützungS -
Lnstalt ; 2) die Pfarr -Wittwenkasse ; 5) die Petitionenund Anträge über innere Kirchen - Angelegenheiten ; 4)die neue ^ irchen -Orvnung ; 5) die neue Kirchen -Agcndeund Liturgie ; 6 ) den neuen Katechismus für die prote¬
stantischen Kirchen - Gcmeindcn m Baiern .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 10. Juli . Das von dem hochstieli¬

gen Monarchen unter dem ly . Februar d . I . erlasseneMandat , die Ausübung der katholisch -geistlichen Ge¬
richtsbarkeit und die Grundsäze zu Negulirung der gegen¬seitigen Verhältnisse der katholischen und evangelischen
Glaubensgenossen betreffend , hat dir Bestätigung des
römischen Hofes nicht erhalten .

Frankreich .
Pariser Börse , vom 15. Juli ( um 2 '^ Uhr) .

Sproz . kvnsol . 102 Fr . 90 Cent . — 3proz . konsol .72 Fr . 80 Cent .
— In der Nacht vom 13. auf den 14. d . , um halb1t Uhr , beinahe unmittelbar nach Beendigung der Vor¬

stellung im Ld - ater de l ' Ambigu Comique brach in die¬
sem Gebäude Feuer aus , welches in kurzer Zeit derma¬
ssen um sich griff , daß nur die vier Mauern noch übrigsind. Ein junger Mensch ist mit vielen Brandwunden
hervorgezogen worden , und den Aufseher des Gebäudes
hat man noch nicht aufgefunden .— Am 11 . wurde vom Wahlkollegium der untern
Charente , versammelt zuAngvuleme , H. Delalot , Kan¬didat der Liberalen und ehemaliger Präfekt , zum Abge¬ordneten in die Deputirtenkammer ernannt . Von 181Stimmen erhielt ec 11z .— Eine junge Italienerin von 16 oder 17 Jahren hatstch vor einigen Tagen hier in ihrem Zimmer durch Koh¬
lendampf erstickt. In einem zurückgelassenen Briefesagte sie , eine an ihrem Geliebten begangene Untreuehabe ihr solche Gewissensbisse verursacht , daß sie ihreUntreue nicht habe überleben können . ( So etwas siehtman in Paris und überall nicht oft . )— In Paris ist ein Werkcken erschienen , worin *dieKunst , feine Halsbinde anzulegen . , in ibLektivnen ge¬zeigt wird . Der Verfasser zeigt in seinem Werke 32verschiedene Arten , die Halsbinde anzulegen . DemMrkchsti sind erläuternde Kupfer beigegeben .

Grvßb ritannien .
London , den 12 . Juni . 3proz . konsol . 87/ « .— Die Schiffe Netrievc , Arctrus und Eliza sind vonLiverpool zu Cork angekommen , um die Mannschaft ,die man in Irland für den Kaiser von Brasilien ange -worben hat , an Bord zu nehmen .

— Die Neu -Times vom 11 . enthält einen Privalbriessaus Mvnte - Vldev , dessen Glaubwürdigkeit sie verbürgt .Nack diesem Brief war dir Schlacht von Huzaingo nichtentscheidend.
Die Brasilier sind wieder der angreifende Tbeil . DieBuenos - Ayrier haben durch die Strapazen , den Mangelan Lebensmitteln und durch Desertion viele Mannschaftverloren .

— Von Rio -Janeiro wird unter 'm 3. Mai gemeldet :Das Linienschiff Warspite von 60 Kanonen , KapitänDundaS , aus Neu - Süd,Wales und zulezt von Valpa¬raiso kommend , sey in jenem Hafen am 30 . April ein¬
gelaufen . Es sollte auf die Ordre des Admirals Ot -
way , der auf dem Schiffe Ganges von 74 Kanonen indem la Platassuß hielt , warten , um nach England indie See zu stechen .

— Der Herzog von Clarence wird in Begleitung vie¬ler Seeoffiziere zu Ende dieses MonatS die Kricgshäfenbesuchen. Einem von ihm erlassenen Befehle zufolge ,darf hinfähro an keinem Seemann , der mehr als gemeinerMatrose ist , wegen eines Vergehens die Peitschenstrafe ,ohne vorhergegangenes Kriegsgericht vollzogen , werden .— Ei » Befehl des Herzogs von Clarence verbietet die
Vertheilung von Bibeln und andern religiösen Schriftcirauf den brittischen Kriegsschiffen , ohne vorher die Billi¬
gung des Ober -KaplanS der Flotte zu Greenwich er¬halten zu haben .

— Die Ernennung des Lord Dentink zum General -
Gouverneur von Indien hat allgemeine Zufriedenheit im
Publikum erregt , da er die Stimme der Nazion , der Re¬
gierung und der ostindischen Kompagnie für sich hat .— Zu Jnverneß , wo der größte Woll - und Schaaf -markt in Schottland gehalten wird , wurden in diesemJahre über 120,000 Stein Wolle und 150,000 Schaafeverkauft . Die Woll -Eigcnthümer waren mit den erhal¬tenen Preisen , die 15 bis 20 pCt . höher als im vorigemJahre standen , sehr zufrieden .— Alle brittischen Bergwerks -Gesellschaften in MeMsmüssen noch anderthalb Millionen Piaster aus Europaziehen , ehr sich eine gewinmerche Ausbeute erwarten läßt»
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Doch wurden im vorigen Jahre fast 13 Mill . Piaster an
Silber grwonnen .

— Karl Duvnaparte , Sohn Lucians , hat sich zu Li»

verpvvl wieder nach Nordamerika eingeschifft.

Italien .
( Königreich beider Sizilien . )

Palermo , den 2l . Juni . Heute , um 10 ^/4 Uhr
Morgens , hatten wir ein Erdbeben . In dieser Stadt

scheint die Beschädigung nicht bedeutend gewesen zu seyn.
Man erwartet mit Ungeduld die Berichte aus dem In¬
nern der Insel .

Nach Briefen aus Calabrien sind die Wafferverheerun -

gen in den dortigen Gegenden bedeuteudcr , als man ge¬
glaubt hatte . Zu Reggio allein schlägt man den Scha¬
den auf 1 Millon Dukati an ; viele Einwohner haben
alles verloren , und ein einziger Gutsbesizcr einen Scha¬
den von 70,000 Dukati erlitten . Daber dauert der Re¬

gen fort , und täglich vernimmt man neue Unglücksfälle .
Bei Reggio hat sich ein neues Nalurphänvmen ergeben,
nämlich ein Wasservulkan , der sich immer weiter verhee¬
rend ausbreitet , und die Einwohner zur Flucht ndthl -

get . Das Becken , das zu Catona sich bildete , wird
mit jedem Tage tiefer und breiter . Scylla verlor , aus¬
ser den Schäden an Häufen und Feldern , sieben Ruder¬
schiffe , von deren Bemannung 12 Personen verunglückt
sind . Der Kapitän Francesco Caramagnola litt an den

Felsen von Lipari mit 62 Passagieren Schiffbruch , von
welchen nur er und 12 Passagiere daö Leben retteten .

( Lombardo - Venetianifches Königreich .)
Ueber den berühmten Physiker Volta .
Die Zeitungen haben vor einiger Zeit den Tod des

berühmten Physikers Volta angekündigt . Die italie¬
nische Bibliothek , die zu Mailand herauskdmmt ,
weihte demselben einen ehrenvollen Artikel , wovon hier
rin Auszug folgt :

Alexander Volta wurde geboren zu Eomo , den 1ö.
Februar 1745 , und stammt von einer adelichen Familie
ab . In seiner Jugend erhielten die Poesie und Philoso¬
phie wechsclsweise seine Huldigungen ; hernach aber
widmete er sich der Physik , und gab im I . 1769 und
1771 zwei Denkschriften heraus , die anfiengen ihn be¬
kannt zu machen . Im 1 . 1774 wurde er zum Professor
der Physikam Kollegium von Comb ernannt , und im J .
1779 nach Pavia versezt. Ei » größerer Schauplaz bot
sich hier seinen Nachforschungen dar ; man beschäftigte sich
damals viel mit den Phänomenen der Elektrizität . Vol¬
ta legte sich auf eine ganz besondere Weise auf diese Wis¬
senschaft , und suchte ein Mittel , die elektrischen Kräfte
zu messen und deren Wirkungen zu vergleichen . Der Elek-

IrizitätSträger ( Mooii -ojasiorb ) und das Elektroscvp , die
noch seinen Namen führen , waren die Frucht seiner Ex¬
perimente und seines Nachdenkens , und dienten ihm da¬

zu , dieganze Theorieder Eiektrizitätaufzubauen . Durch
ein Experiment seines Freundes , dcS P . Campt SvmaS -

Hche veranlasst , Machte er -eine Reihe von Experimen¬

ten über die entzündbare Luft : daher Entdeckungen über
die Natur und die Verbindung des GazeS , di« der Physik
so nüzlich gewesen sind ; daher das elektrische Pistol ,
der Eudiometer , die Lampe mit brennbarer Lust und
andere sehr merkwürdige Erfindungen .

Von den Experimenten un Studierkabinet gierig er
zur Beobachtung der großen Phänomene der Atmosphä¬
re , der Bildung deö Hagels und des RegenS , des Ur¬
sprungs der Irrlichter u . der Sternschneuzen rc. über. Er
gab über diese Phänomene kostbare Erklärungen . Wie¬
derholte Experimente über den Galvanismus führten ihn
zur Errichtung der sogenannten Volta '

schen Säule ,
die zu vielen Entdeckungen in der neuen Chymie ge- ,
dient hat . Ein Artikel allem könnte von diesen Entdeckun¬

gen allen nicht genügende Meldung thun . Man kann hier¬
über seine Werke zu Rathe ziehen , die zu Florenz von
dem Ritter Antimon herausgegeben wurden .

Im I . 1777 hatte Volta mit seinem Landsmann Gio -
vio eine Reise durch die Schweiz und Savoyen gemacht ;
er wurde auf derselben von de» berühmten Männern Haller
u. Voltaire sehr gut ausgenommen . Im 1 . 1782 besuchte
er , mit Scarpa , Deutschland , Holland , England unv

Frankreich ; die Fürsten und die Gelehrten beeilten sich
gleichmäßig , ihm Beweise von Achtung zu geben. Im
I . 1794 ließ die königliche Gesellschaft zu London , wo
er seine Abhandlung über den Condensatvr vvrgelescn
hatte , für ihn eine goldene Denkmünze schlagen . Sein
Ruf war , seit seiner Reise nach Paris im 1 . 1öo <, auf ' s
höchste gestiegen ; er wiederholte daselbst vor dem Insti¬
tut seine Experimente mit der Volta ' schen Säule , u . erregte
das Erstaunen und die Begeisterung der geschicktesten
Physiker . Buonaparte schenkte ihm 6000 Fr . und daS
JnstituteinegoldeneDenkmünze . Eine Gesellschaft fran¬
zösischer Physiker nahm zum Gegenstand ihrer Arbeiten
tue Lehre und die Entdeckungen Vvlta ' s , und schlug
Preise vor , um derartige Entdeckungen zu erweitern .

( Schluß folgt )
Niederlande .

Brü ssel , den 6 . Juli . Am Z . 0 . ist der erste Hee¬
ringsjäger zu Vlaardingen angekommen . Die Hce -

rmgsflvlte , welche dieses Jahr auö der Provinz Hol¬
land vom 15 . bis zum 20. v. M . abgcsegelt ist , be¬

steht aus 129 Fahrzeugen , nämlich von Vlaardingen
79 , von Maaßluis 20 , Rotterdam 1 , Delfshaven 2 ,
Zwartewaal 3 , Amsterdam 16 , Enkhuizen 3 und de

RyP 5 .
O e st r e i ch,

Wien , den 11 . Juli . Metalliques 91 ^« ; Bank¬
aktien 1076 ' ^ .

— Die Preßburger Zeitung vom 6 . Juli meldet : In
der Nacht auf den 3 . d. hat eine heftige Feuersbrunst
die nur eine Poststation von uns entfernte Stadt Hain¬
burg grhßtentheils eingeäschert , so daß , nebst der kais .
kön . Tabacksfabrik , nur wenige Häuser verschont geblie¬
ben sind .

Tr « est , den 6. Juli. Ein heute pvn Smyrna in
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36 Tagen angekoMtmneS Schiff begegnete am 19 - vor »«

gen MvnatS in den Gewässern von Cap St . Angelo der
37 Segel starken griechischen Flotte , woher sich die Fre ,

gatte Hellas und 6 Brander besanden » Die türkische
Flotte lag bei Patrasso .

P r « u s s e n .
Berlin , den 11 . Juli . Se . Exz . der kaiserl . russ .

General der Infanterie , kvmmandirender General und
General - Gouverneur in Sibirien , von Kapzewiisch , ist
von hier nach Karlsbad weiter gereist .

Polen .
( Fortsezung des Berichts der Untersuchungs - Kommission .)

Bestuschef will diesen Brief nur aus dem Grunde ge¬
schrieben haben , weil er bemerkt , daß Grodecki, ^

und
besonders CzarkowSki alle Berührung mit den Russen zu
vermeiden suchten , und weil Pestel , dem die Unlhätigs
keit des polnischen Vereins ausgefallen , daraus folgerte ,
derselbe könnte sie vercathen , und ber 'm Ausbruch der
Revolution in Rußland Se . k . H . unterstüze » , den
russischen Thron zu besteigen , und demnächst von ihm
die Selbständigkeit seines Vaterlandes zu erzwingen , oder
denselben auf den Grund der Konstitution vom 3 . Mai ,
für welche , wie er meinte , die Polen große Vorliebe
hätten , zum König von Polen zu wählen . Krzyza -
nowski ' S Antwort : Kein Pole habe seine Hand mit dem
Blute eines Monarchen besudelt , sey Pestel Veranlassung
gewesen , so zu urlheilen . — Zu Anfang des Jahres
lS2i hatte Grodecki Gelegenheit , im Hause des Fürsten
Woikonski mit Pestel über die Angelegenheiten der Ver¬
eine zu sprechen . Als Fürst Jablonowski bald nach der
Unterredung PestelS mit Grodeckr ankam , traf er durch
Vermittlung drS Fürsten Wolkonski bei diesem mit je¬
nem zusammen . Grodecki , obwohl in '

S Vertrauen ge¬
zogen , wohnte der Konferenz , dazu förmlich nicht ernge -
laden , nickt bei . Die Konferenz wurde von Seiten Pe -
stcls mit einer Darstellung der unermeßlichen Macht des
russischen Vereins eröffnet . "Nicht blvS , sagte er ,
das ganze Land , sondern auch die Armee ist
bereit , daS Joch des Despotismus abzu -
schütteln . , Man sey der Mitwirkung aller von clge -
borucn Russen bewohnten Provinzen sicher ; der Verein
wünsche in kürzeren Zwischenräumen von dem Geist , der
in den an Rußland stoßenden Ländern herrsche , unterrich¬
tet zu werden ; die deutschen Provinzen zögen vor , mit
dem Reick vereinigt zu bleiben , rS sey aber vor allem
nötbig , die Wünsche Polens zu kennen , das früher eine
Nazion für sich ausgemacht habe . "Cs gibt , fuhr Pe¬
stel fort , keinen Mittelweg , ihrmüßt entweder mit uns
oder gegen uns seyn . Wohl können wir unsere Freiheit
ohne euern Beistand uns erkämpfen ; ihr aber , laßt ihr
einmal die dargebotene Gelegenheit unbenuzt , müßt je¬
der Hoffnung einer unabhängigen Existenz auf immer
entsagen . . Die Polen müßten sich daher ohne allen
Rückhalt erklären , sonderlich in Rücksicht auf die Re -
gierungSferm , die sie bei sich rinzuführen wünschten .

( Fortsezung folgt .)

Rußland .
Die General - Lieutenants Pvtemkm und Jufchkotv

haben den St . Annenorden erster Klasse in Brillanten er ,
halten .

Schweiz .
Durch Kreisfchreiben vom 9 . Juli zeigt der tägliche

Rath des Standes Luzern den Regierungen der zur Kon¬
ferenz über den großen Gaunerprozeß eingetadenenKanton «
an : er wünsche den endlichen Entscheid seines Anstandes mit
der Regierung von GlaruS hinsichtlich der Judikatur
über Klara und Johannes Wendel , eben jener Konfe¬
renz zu überlassen .

— Auf der Eqmatten , Kirchgemeinde Diemtigen , des
Bernischcn Amts Nledersimmenthal , ward am 26 . Juni
um Mittagszeit ein 25jähriger Jüngling von Walten ,
wyl vom Bliz erschlagen . Er war Hirlenknecht auf ei - '
ner Sommeralp , und sollte aus dem Thal Erdäpfel hm -
austragen ; da übereilte ihn ein Gewitter und er suchte
unter einer Tanne Schuz . Ein nahe dabei in einer
Hütte befindllcher Hirte sah den Strahl fallen , eilte so¬
gleich der getroffenen Tanne zu und fand den Jüngling
todt , am Kopf verwundet , seine Kleider größlentheilS
brennend , und die Finger an der einen Hand wegge¬
schlagen oder abgebrannt ; seine Bürde stand unversehrt
an der Tanne , hingegen seine Taschenuhr und sein Geld -
beutclchcn lagen einige Schritte entfernt im Grase . Ein
Schaaf und ein Lamm wurden neben ihm lebend , aber
«in anderes Lamm todt gefunden .

— In Lausanne hat die Seuche der Menfchenpocken
weitere Ausdehnung genommen und verschärfte Polizei -
Maönahmen erforderlich gemacht .

— An dem berühmten Geologen Bouä hat Bern in
wissenschaftlicher Hinsicht eine wichtige Erwerbung ge¬
macht , da derselbe theils sich das Kantons - Bürgerrecht
( durch Ankauf des Bürgerrechts in Burgdorf ) erworben ,
theilS in der Nähe von Bern ein Landhaus erkauft hat ,worin er feine reichen , auf vieljährigen Reisen durch ganz
Europa zusammengebrachten gevgnostischcn Suiten , Pe -
trefaktenSammlung u . f. w . aufstellen wird .

— In einem Eschenwäldchen bei Stadel , im Zürcher -
schen Amtskreise RegenSbcrg , sind diesen Sommer die
Canthariden ( spanische Fliegen ) in großer Menge vor¬
handen , was seit mehreren Jahrzehenden nicht der Fall
war . ES reiht sich ihre seltene Erscheinung anderen ähn¬
lichen , durch die herrschenden Südwinde ohne Zweifel
herbeigeführten , an .

— Der einsichtsvolle und fleißige Archivar , Hr . I . L.
Peyer in Schaffhausen , der vor zwei Jahren eine sehr
gute Charte deS Kantons Schaffhausen in Steindruck
veranstaltete , hat so eben den lithographirten Plan der
Umgegend deS Rheinfalls in Bogenformat und Xv ->,der natürlichen Größe geliefert . DaS schöne Blatt em¬
pfiehlt sich durch inneren Werth , wie durch eine treffli¬
che Ausführung , und es muß seine genaue und treue to¬
pographische Darstellung der merkwürdigen Gegend dem
Gevgnosten und dem Reisenden gleichmäßig erfreulich
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feyn . Der erster« wird darin ein bedeutsames Hülfsmit ,
tel für seine Forschungen vormaliger Veränderungen ,
welche die Gegend einst erlitten und der Verhältnisse
unter denen ihr mächtiger Strom sein gegenwärtiges Bett
erhalten hat , dankbar erkennen und benuzen ; der zweite
« ber mag auf dem Plane die Oectlrckkeit alle sich ver-
aegenwärtigen , auf welchen er die große Narurszene deS
^ tromfalles betrachtet hat , oder wiederholt zu betrachten
wünscht . Durch einen geschickten Maler sind der Rhein¬
fall seihst und die Strömungen deS FlusseS vor seinem
Sturz u vu6 ä 'oineau ausgenommen und für die Zeich¬
nung benuzt worden ; diese aber , die auch alle Kultur¬
arten des Lodens bildlich nachweist , ist auf die befriedi¬
gendste Weise und mit großer Reinheit auf den Stein
übergetragen .

Verschiedenes .
Die GesellschaftfürW ein ve rb esserung in Stutt ,

gart hat , nachdem sie durch mehrfältige Erfahrung die
bessern , für daö Klima geeigneten Traubenarten näher
kennen gelernt , beschlossen , die Anpflanzung dieser Reb -
arlen durch fünf Prämien zu befördern , welche Wein¬
gärtnern von Profession zu Theil werden , und zwar
denjenigen , welche bis zum i . April 182Y die größte
Fläche auf eine bestimmte Weise neu anqepflanzt haben .
Für weissen Wein müssen wenigstens zur Hälfte der gan¬
zen Bestockung Rißllnge verwendet werden . Für die
übrige Bestockung haben die Eigenthümer die Wahl zwi¬
schen Velteliner , Gutedel , Elbling , Syloaner , Rothur -
ban , Traminer und Rulandcr . Für rochen Wein müs¬
sen Clcvener und Schwarzurban wenigstens zur Hälfte
der ganzen Anpflanzung verwendet werden ; neben die¬
sen können gepflanzt werden : guter Burgunder (xinoau )
Traminer und Ruländer .

— Der berühmte italienische Dichter Manzoni , Ver¬
fasser mehrerer Tragödien ( von denen neulich in Jena
eine Ausgabe mit einer Vorrede von Göthe veranstaltet
worden ) , ist

'
jezt mit einer Uebersezung von La

Mennais berühmtem "Versuch über die Gleichgültigkeit
im Punkte der Religion « beschäftigt .

— Die Hamburger Bühne hat durch den Tod der Frau
Doktorin Reinhold einen sehr empfindlichen Verlust er¬
litten . Der persönliche Charakter der Verstorbenen ,wie ihr treffliches Talent , hatten ihr allgemeine Achtungerworben .

— Die Judenschaft zu Livorno , welche meistens von
Portugiesisch - levanlischen Familien stammt , soll jezt
20,000 Köpfe , mithin ein Viertheil der Gesammtbevö !»
k- rung betragen , und Eigenkhümerm von 2 Drittheilender Stadt feyn. Sie lebt auf einem sehr hohen Fuß ,
gilt aber auch bei ihren Glaubensgenossen in Italien für
frcigeisterisch . Merkwürdig ist , daß sie ihre weiblichen
Dienstboten , durch eigene Mäkler , meistens aus Daiern ,Schwaben und Franken zieht. Diese Di - nstmägde ver¬
heiratheu sich entweder in Livorno , oder kehren nach 1,0

bis 12 Jahren Mlt einem kleinen Vermögen in ihre Hei /
Math zurück.

Frankfurt am Main , den 14 . Juli .
Courö der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Gvllu .
Söhne 1820 . . . 64

» ditto herausg . Serienloose . . . . . 8 '- j^

Danksagung .
Die Unterstützungs -Kommission , das Organ ihrer

Lurch den am iz . Mai d. I . über den Flecken Stein
gefallenen Wolkenbruch höchst unglücklich gewordenen
Mitbürger , giebt den edlen , sich des in den ersten
Tagen fast an Verzweiflung gränzenden Elends die¬
ser Unglücklichen so mildthätig angenommenen Menschen¬
freunden , ihren innigsten Dank zu erkennen , mit dem
Geständniß , daß , wenn diese hochherzigen Menschen ih¬
nen nicht mit den nothwendrgsien Bedürfnissen gleichbald
zu Hülfe gekommen wären , sie sich kaum des Hunger¬
tods hätten erwehren können . Aber kaum war das in
seiner Verheerung an Menschen , Wohnungen , Vieh rc.
so schreckliche Naturereignis in der Nähe und Ferne
kund geworden , so beeilten sich die Brüder jeder Äon
fession, der eingetrctenen Noch Schranken zu setzen, und
zur Vernarbung der tief geschlagenen Wunden daö Ih¬
rige redlich beizutragen . Diese erste menschenfreundliche
Absicht ist wohl erreicht , die Wunden fangen an zu ver¬
narben , aber sehr viel gehört noch zu deren Heilung ,
die wir nur in dem Vertrauen auf Gott , der die Her¬
zen der Menschen in seiner Hand hat , und sie leitet wie
Wasserbache , und auf unsere sich so willig leiten lassen¬
de und sich

' s zur größten Ehre , als Werkzeuge zum
Wohlthun von Gott gebraucht zu werden , anrechnende
Brüder , erwarten . So wenig unser Dankgefühl mit
Worten unfern edeln Wohlthätern kenntlich gemacht wer¬
den kann , wollen sic dieses in der aufrichtigen Versiche¬
rung finden , daß gewiß von jedem , durch ihre Wohl -
thaten erquickten , fromme Bitten und Gebete zu Gott
um gnädige Bewahrung vor einem solchen oder ähnli¬
chen Unglücke , und um reiche Vergeltung ihrer Wohl -
thaten aufgestiegen scycn. Indem damit den edeln Ge¬
bern der verbindlichste Dank gesagt wird , verbinden
wir zugleich die Anzeige der Beiträge an Geld , Diktna -
lien , Kleidungsstücken rc. , welche bisher unmittelbar der
Unterstützungs -Kommission eingescndct worden sind , da¬
von schon zum Theil eine gewissenhafte Vertheilung ge¬
macht worden ist , und weiterhin noch nach, von höher»
Orts bekannt gewordenen Grundsätzen , gemacht Wer¬
der wird .

Stein , den ir . Juli 1827.
Dekan und Pfarrer Gräbener .

Vogt Braun .
Schullehrer Mappus .
Christian Bischofs .
Georg Adam Buhler .
Michael Kauch er .
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D e r z e i ch ii i ß

der vom 14 . Mai bis zum 9. Juli eingekom¬
menen Unterstützungen ,

s) An Geld :
Don dem Bezirsamt Brette « : fl. kr .

Don einem Ungenannten zu — . . 5 24
Vom Aintsort Dicdelsheim . . . — Zv

- - Gondelshelm
- - Wössingen v . den Schulkindern 4

Dom Oberamt Durlach :
In der Stadt Durlach , durch Hrn - Kaufmann

Stüber gesammelt und erhalten . 277
Won dem Filialort An . . . . 8

- Auguste ein goldenes Ringchen , an Werth 1
- dem Oberamtsort Berghausen . 16
- -- - Grötzingen . 9
- - - Grünwcttersbach 24
- -> - Hohenwettersbach iz

Jöhlingen . . i
Königsbach . Zi
Langensteinbach . Z7
Kleinsteinbach . 1
Palmbach - . . 9
Singen . . 27
Söllingen . . 17
Spielbcrg . . iz
Stupferich . —
Untermutschelbach i

> « - Wilferdingen . Z- - - Wöschbach . 5
- - - Wohlfahrtsweier 9

Vom Oberamt Pforzheim :
Von einem Ungenannten zu Pforzheim

»
-
B
-
-

-
-

dem Oberamtsort Ancrbach
- - Eutingen
- - Ittersbach
- - Nöttingen
« ' - Niesern
- - Steinegg
- - Weiler

einem Ungenannten aus Mannheim
« - - Karlsruhe
- Seminaristen von Maulbronn

8
5

10
5

- 8
25
a8
55

i
5
5
i

49

33
23

io
n
3o
44
33
19
32
18

9
16

42
19
3

12
34

6
24
26
54

20
40

33
24
24

689 4i ;
b ) An Viktualien :

Brod überhaupt
Spelz
Gcrst und Kernen
Haber
Mehl
Kartoffeln
Erbsen und Linsen
Wein

976 Laib.
188 Mltr . 4 Sr .

18 - 4 ; -
r8 - — -

108 -
2056 -

12 -
r Ohm 7 Vrtl .

0) An Kleidungsstücken u . Weißzeug .
Daran in mehreren Päckchen, nebst noch 74 Ellen lei¬

nen Tuch von Nöttingen .

Zur Unterstützung der nothleidcndcn Familien der
am 29 . v. M . im Rhein ertrunkenen acht Schiffer von
Diersheim sind mir bis jrzt folgendeLeiträge zugekcm-
men : Vv » einem Ungenannten mit Rastatier Post 5 fl-
2g kr. O . M . v. Lichtenau 2 fl . 42 kr. A . W . von
da 2 fl . 20 kr. Von Hrn . Rath Mühlbachcr auS
Mannheim 11 fl. Von B . R . aus Karlsruhe 10 fl.
48 kr. Von Hrn . Frommcl von da g fl. 6 kr . Von
G . R . Sz . auS Rastatt 2 fl. 42 kr . Bon Hrn . Billet
aus Offenburg 11 fl. Lis stal , >zui cito äst von Bühl
4 fl - 49 kr .

Im Namen der Wittwen und Waisen der Verun »
glückten sage ich dafür den edeln Gebern den wärmsten
Lank .

Nheinbischofsheim , den 14. Juli 1827 -
Oberamtmann Jäger fchmied .

Auszug aus den Karlsruher WitterungS »
Beobachtungen .

15. Juli Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z . 10,5 b. 16,0 G . 40 G . SW .
M . 3 27 Z. 10,2 ? . 16,9 G . 39 G . S .
N . 9z 27 Z . 10,3 L. 17,0 G. 43 G » SW .

Heiter , veränderlicher Wolkenhimmel , Mittags regne¬
risch , dann Aufheiterung , NachtS ziemlich heiter .

Literarische Anzeigen .
Im Verlage der Lau pp ' scheu Buchhandlung in Tü¬

bingen wird in wenigen Monaten erscheinen :

Vollständige Sammlung
sämmtlicher in Europa geltender

Wechsel - Gesetze ,
herausgegeben

von
Christian August Tafel ,

Doktor der Rechte und der Philosophie, Rechts -Konsulent
zu Oehringen

im Königreich Würtemberg .
Wenn in unserer Zeit die meisten europäischen Staaten

neue Gesezbücher erhalten baden , so möchte gewiß für Je¬
den , den seine Berufsverhältnisse mit andern Nationen in
Verbindung bringen, ein Werk um so mehr zum Bedürf -
niß geworden seyn , in welchem die Wechs- lgesetze aller Län¬
der und Handelsplätze in Europa zusammengestellt sind, da
stk früheren, ohnedies sehr mangelhaften und unvollstädiges
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Sammlungen von Wechselgesetzen , theils in Beziehung auf
ihren Umfang äussekst beschränkt , theüs durch die neuern
Gesetzgebungen gänzlich unbrauchbar geworden sind .

Der Herr Herausgeber hat sich daher entschlossen , die
von ihm seit mehreren Jahren gesammelten Wechselordnun¬
gen sämmtlicher europäischer Länder im Druck erscheinne
zu lassen . Den in fremden Sprachen abgefaßlen Wechsel -
gesetzen sind deutsche Übersetzungen beigefügt . Weil je¬
doch die beste Uebersetzung dem Geiste des Originals nie¬
mals vollkommen entspricht , so wurde , um dem Besitzer
des Werkes den Voriheil der Originalität , und in verkom¬
menden Fällen , die Möglichkeit nicht zu entziehen , eine
Stelle im Original selbst Nachsehen zu können , das Ge¬
setz in der Ursprache mit der Uebersetzung zur Seite ge¬
liefert .

Mit vielem Vergnügen haben wir diesem sehr verdienst ,
iichen Unternrhmen des Hrn . Herausgebers die Hand ge¬
boten , indem wir auf dieses in vier großen Oktav¬
bänden erscheinende Werk eine Subscription eröffnen , de¬
ren Ende bis Michaelis dieses Jahres festgesetzt ist . Der
Subsor pkivnspre s , der nur bis zu diesem Termine bärge -
boten wird , beträgt für jeden Band 2 fl . 42 kr . rheinisch ,
oder i Thlr . 12 Gr . sächsisch . Nachher tritt der bedeu¬
tend erhöhte Ladenpreis ein . Die Zahlung wird bei Ab¬
lieferung eines jeden Bandes geleistet . Das Subscriben -
len Verzeichniß wird dem ersten Bande beigesügt , mit des¬
sen Druck gleich nach Michaelis begonnen , und rasch forl -

gefahren wird , so , daß das ganze Werk wo möglich noch
im Laufe dieses Jahres vollständig erscheinen kann .

Tübingen , den 27 . Mai 1827 .
Laupp

'
sche Buchhandlung .

Im Verlags von August Oßwald in Heidelberg und
Speyer hat so eben die Presse verlassen :

Encyclopädie
d e r

philosophischen
Wissenschaften

im Grundrisse
von

vr . G . W . Fr - Hege l.
Zweite Ausgabe ,

gr . ö . Preis 5 fl . - 4 kr.

Bekanntmachung .
In Erwägung , daß die Eilwägen durch z u sch we r es

Passagiers - G -Päck zu deren Nachtheil öfters überladen , —
daß hiedurch deren Beförderung unter Wegs sehr gehemmt ,
durch das Auf . und Abladen zu schwerer Koffer rc viele Zeit
auf den Zirrschen - Stalioncn verschwendet , und all » sowohl
das reisende Publikum als auch die Postanstalt dadurch be-
nachiheiligt werden ; ln fernerer Erwägung , daß auf den be¬
nachbarten ähnlichen Anstalten , z . B in der Schweiz , Frank¬
reich , auf der Frankfurter -Leipziger Rome , am Niederrhein rc .
bereits dieselbe Masregel hinsichtlich der Beschränkung des Ge¬

richts des EtlwagemPaffagier . Gkpäcks besteht , hat man sich

veranlaßt gefunden , an die Eilwägen - Expeditionen folgende
Vorschrift zu erlassen :

Vom i . August d . I . angefangen , darf ein
Passagier nicht über sechzig Pfund
Gepäck auf dem Eilwägen mitnehmen . —
Koffer , Mantclsäcke , Kisten rc . dir über
sechzig Pfund wiegen , werden dem Passa¬
gier mit dem nächsten Packwagen nachgc -
schickt .

An obigen sechzig Pfunden behält jedoch
der Reisende , das Gepäck mag nun mit
dem Eil - oder Packwagen befördert wer¬
den , wiebisher , vierzig Pfund porto¬
frei . — Das sogenannte kleinere oder
Handgepäck « , als Nachtsäcke , Hut¬
schachteln rc . wenn es nicht über zwölf
Pfunde wiegt , wird nicht unter obigk
sechzig Pfund gerechnet .

Man sicht sich veranlaßt , diese — nur die schnellere
Beförderung der Reifenden bezweckende — Anordnung hiermit
zur Kcmiliuß des Publikums zu bringen .

Karlsruhe , den 10 . Juli >» -7
Grvßherzogliche Oberpostdirektion .

Frhr . v . Fah » enberg .

Karlsruhe . sC a si n 0 - An z e i g e .fs Mittwoch , den
rö . d . , wird das 71c Casino in Beyertheim statt finden .

Karlsruhe , den , 6 . Juli 1827.
Die Kommission .

Karlsruhe . sWarnung . ) Alle diejenigen , die auf
mein und meiner Frau Namen ohne unser Votwisscn Geld
leihen , haben von uns keine Zahlung z» erwarten .

F . Burckhardl , sen .
Karlsruhe . sDroschkezu verkaufe n - Ij Eine

neue Droschke ist in ganz billigem Preis zu verkaufen . Im
Zeiiungs -Komptdir erhält man Auskunft .

Karlsruhe . sAn zeige . ) In einem in einer der schön¬
sten Lagen gelegenen , neu erbauten Hause ist ein sehr elegan¬
tes Logis , stehend in 7 Zimmern , Küche und sonstigen Be¬
quemlichkeiten , wozu auf Verlangen auch Garien , Stallung
und Wagenremise und noch ein oder mehrere Zimmer im Sei¬
tengebäude abgegeben werden können , auf de » - L. Juli oder
Oktober d. I . zu vermiethen . Näheres hierüber erfahrt man
hei Kaufmann

Christian Reinhard .
Ettlingen , sVaumsezlinge werden zu kau¬

fen gesucht . ) Für die Gemeinden des hiesigen Amtes « er¬
den aus dieses Spätjabr ohngefähr 12 000 L>tück Baumsezlin -
ge , nämlich Apftl . Birnen und Zwetschgen , von i Zoll tm
Durchmesser und 6 bis 7 Schuhe zur Krone hoch , zu kaufen
gesucht.

Diejenigen , welche solche zu verkaufen haben , wollen dem
Unterzeichneten die abgegeben werden könnende Anzahl und
Gattung nebst dem Preis , in frankirlen Briefen , bald gefäl¬
ligst mittheilcn .

Ettlingkn , den »3 . Juli,827 .
Amtsrevisor

Ebel .
Gengen b ach . sBauakkord - Versteigerung . )

Die zu dem höher » Ons genehmigten Bau eines » ruen Schul -
Hauses im Dorfe zu Obcrharmersbach erforderlichen Arbeiten
sollen

Dienstag , den 7 Aug . d I . , früh 3 Uhr ,
in dem dösigen SiubenwtrthShause an den Wenigstnehmenden
versteigert werden . Die Handwerksleute werden mit dem An -
fügcn hiezu eingeladen , daß sich jeder durch ein Zcugniss von
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kkm HelmathSobrigkelt über seine Tüchtigkeit als Meister und
das Vermögen zu Stellung hinlänglicher Sicherheit auszuwei -

sen habe . Riß , Ueberschlag und Bedingungen können täglich
« af diesseitiger Ämtskanztei eingesehc » werben .

Gengenbach , een 6 . Juli 18 - 7 - .
Großherzogliches Bezirksamt .

Benitz .
Durlach , s Haber - V er stei gerun g. ^ Samstag ,

den l M . Juli , Vormittags g Uhr , werben bei Unter¬

zeichneter Stelle
5o Malter Haber

hffenilich versteigert ; wozu man bie Liebhaber einladet .
Durlach , bei , 9 , Juli 18 - 7 .

Großherzogliche Domainenvcrwaltung .
Banz .

Bruchsal . sWcin - Versteigerung . Z Am Diens¬

tag , bcn - 4 . d . M - , Nachmitiage 2 Uhr , werben
, 8 Fuder Wein ,

, Zr6r Gewächs , in dem herrschaftlichen Bandhofkeller dahier
in beliebigen Portionen versteigert .

Jur Beruhigung der Kauflustigen wegen den in hiesiger
Gegend so sehr abweichenden Asiermaascn bemerkt man , daß
in dem ncudadischin Maase abgegeben wird .

Bruchsal , ben >0 . Juli 1627 .
Großherzogiiche Domainenverwaltung .

Ro ch I i tz.

Gengenbach . sW ein - und Fässer - Ver steig e-

rung . Î Donnerstag , ben - . Aug 0 . I . , Vormittags um

g Uhr , werben auf der Stadtkanzlci dahier folgende gulc und
rein gehauene weiße Weine in verschiedenen Ablheilungen ge¬
gen gleich haare Bezahlung an den Meistbietenden öffentlich
versteigert werben :

1 ) Ohm 180 - r Fußbacher ,
2) 36 - 1604t Bermersbacher ,
3 ) 9 » i8 » ir bo .
4) 24 - i 3 - 8 r u . , 8r5r Gengenbacher Bergwein ,
5) 27 - 13,9t Bergacher ,
6) iv6 - 1822c Bermersbacher,
7) 1 ^ « 1826c Gengenbacher Bergwein .

Mit diesem Wein werde » auch folgende gut gehaltene in

Eisen gebundene Weinsäjftr , auf gleiche Weise zahlbar , ver¬

kauft werden ;
a ) ein Z4öhmigeS ,
d - ein iSbhmiges ,
c ) ein 6adhmigeS ,
ä ) ei » 46öhmigeS ,
« i ein 45bhmiges ,
k- ein tzoöhmiges ,
g ) ei» i8öhmigeS ,
K) ein 7obhm,ges noch ungebundenes ,
ii ein gdhmiger Vierling ,
ll ) ein ödhmiger Vierling .

Wozu die Kaufliebhaber hiermit cingeladen werden .

Gengenbach , den , 2 . Juli 1827 .
Großherzvgliches Amlsrevisorat .

Treszger .

Sulzseld , deiEppingen . s M ü h le - V er p a ch tu n g ^

Donnerstag , ben 2 . August d . I , Nachmittags 1 Uhr , wird

auf hiesigem Rathhause die diesseitiger Rentei zugehörige vor -

thcilhask gelegene sogenannte Sccmüble dahier , bestehend in

einem astöckigen Wohngehäube mit 2 Mahlgängen , 1 Gerbgang
und einer Hanfreebc , einer abgesondert vom Wohngebäude be¬

findlichen Gypsmühle , nebst Hcuhaus , Stallung re . so wie der

Fifcherelgerechligkeit , ohngcsähr 1 Morgen Acker rmd 6 Mor¬

gen Wiesen , auf 6 Jahre öffentlich verpachtet werden .

Liebhaber wollen sich auf die bestimmte Zeit dahier tlnfln «
den , und mit Zeugnissen über Fähigkeit und Vermögensum -
ftände versehen .

D,e nähern Bedingungen können inzwischen täglich dahier
eingefthen werden .

Vorläufig wird jedoch bemerkt , daß der Eintritt des Päch¬
ters sogleich geschehen könne .

Sulzseld , den 1 » . Juli 1827 .
Grundherrlich von Göler ' sches Rentamt .

S ch m 0 l ck.

Ludwlgssaline Rappenau . sBreunöl - Liefe¬
rung beer . ) Der Bennölbedarf für hiesige Saline wird
wiederum auf ein weiteres Jahr , vom 1 . September 1827 bis
dahin 1828 , im Wege der Soumission , an de» Wrnigstnch -
mendcn zur Lieferung begeben , wobei man eröffnet , Laß :

1) Der Bedarf in ohngefähr So Ctr . bestehe , bas Reps¬
brennöl von reiner unvermischter Waare , und gehörig
abgelagert seyn muß .

2) Die Lieferung ti -sneo , in Centner im Neubadischcn Ge¬
wicht , oder gleich 107 Pfd . Kölnisch , je auf Bestellung
unverweilk anher zu geschehen habe , und nach richtiger ,
Ablieferung sogleich haare Zahlung erfolge .

3) Lieferant verbunden seye , die leeren Fässer , auf seine
Kosten wieder zurückzunehmen .

Jur Einreichung dieser Offerte wirb Termin bis zum 5 i .
dieses Monats offen behalten , später Einkommens « können nicht
mehr berücksichtiget werden .

Lubwigssaline Rappenau , den 11 . Juli 1627 .
Großhcrzoglichc Salineverwalkuiig .

R 0 scntritt . Koch . Stein .

Rastatt . fLandesverw eisung . ) Der ledige von
St . Louis im Oberelsaß gebürtige Kailundruckcr Ferdinand
Stein trug wurde durch Erkenntniß des Großherzogl . Hof .
gerichis dahier , vom 9 . Jänner d . I . , Nr . 72 , wegen einge¬
standener Vagabundität zu einer halbjährigen Arbeitshausstrafe
in Bruchsal veruriheilt , und der Großhcrzoglichen Lande ver¬
wiesen .

Da nun derselbe seine Strafe erstanden hat , so wird dessen
Signalement andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Rastatt , den i 3 . Juli 1827 .
Großherzvgliches Oberamt .

Müller .

Signalement .

Derselbe ist gegen 34 Jahre alt , mißt 5^ 4 " Badischen
Maases , ist von schlanker Statur , hat blonde etwas röthliche
Haare , eine hervorragende Stirne , dünne blonde Augcnbrau -
nen tesliegende graue Augen , eine etwas gebogene Nase , ein
längliches Gesicht mit starken Backenknochen , mittleren Mund ,
gute Zähne , spitziges Kinn und röthliche » Bart . In der Ge¬
gend des rechten Ellenbogengelenks hat er eine Narbe von ei¬
nem Schüsse , und nach ärztlichem Jeugniß leidet er am
Schwinden des rechten Armes .

Lahr . sErkenntniß ) Da sich Plazidus Enz von

Schütter » auf die öffentliche Vorladung nicht sistirte , so wird
er seines Geweindsbürgerrechiö für verlustig erklärt , und in
die gesetzliche Vermögensstraft veruriheilt , welche auf den der »

einstigen Vermögenüanfall nach der gesetzlichen Bestimmung
von ihm erhoben werden soll . Die auf die Dcscriion gesetzlen
weitern Strafen werde » auf de » Beiretungsfall Vorbehalten .

Lahr , de » 3 Juli 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .

Freibura . sAu ffo r de ru n g .Z Alle diejenigen , wel¬
che auf eine von den ehemaligen Vorberöstrcichisch - BreiSgaui -

schen Landständen auf Joseph Mieser von Freiburg sub äsw
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3 . April , 79? ausgestellten Obll' zati'dN Ar . 726 pr . 100 fl.
Kapital rechtliche Ansprüche machen zu haben glauben , werden
Hiermit aufgeforvert , dieselbe » sub termino xoremxwrio

von 5 Monaien
um so gewisser hierauf geltend zu machen » widrigenS die frag¬
liche Odligarion für amortisirt erklärt werden würde .

Lreiburg , den 4 Iu » 1S27.
Großhcrzogliches Stadtamt .

Rettig .
' Mannheim , s A u ffo r d e run g . ss Diejenigen , wel¬
che an de» im vorigen Monat dahier verlebten Güierfuhr -
nrann Isaak Kai freut her eine Forderung habe» , werden
«iiidurch aufzeforserl , solche

Monrag , den 5 » . d M - , Morgens 9 Uhr ,
Hei Unterzeichneter Stelle anzuzcigen .

Mannheim , den 6 Juli 1827
Großhcrzogliches Amtsrevisorat .

L e c r S .

Mannheim . sDasDebitwesen des Herrn
Fürsten zu Salm Krauthetm , insbesondere des¬
sen Arrangement mit seinen Gläubigern betr . ĵ
Der Hofhanquier Joel Jakob von Hirsch zu Würz -
durg hat sich dahier über die Einlösung sämnuiicher Parual -
Obligalioncn des am Si . Juli >8 o 3 durch den Herrn Fürsten
zu Salm Kraulheim Durchlaucht bei dem Banquicr Joh .
Christian Fellner zu Frankfurt negozirten Anlehens ( jedoch
Mil Ausnahme der Pariial Obligation Nr . I >3 . I,it . 2. zu
Soo fl . , worüber eine besondere Aufforderung unterm 2 . Juli
D I , Nr . 5447 , bereits erlassen worden ) ausgewiescn . Jn -
ldcffen fehle» bei mehreren dieser cingelbsten Pariial - Obliga -
rionen die Zins Coupons , wofür dem Besitzer in Gemäsheit
Der diesseitigen Aufforderung vom 20 Februar 1826 , Nr >425,
und zwar für jeden Coupon einer Obligation zu tausend Gul -
Len , S fl . 371/2 kr . , und für jeden Coupon einer Obligation von
Soo fl . 2 fl . 485/4 kr . im Vergleichsw - ge angeboicn wurde .

Da sich die Besitzer der unten bemerkten Jins - Coupons
Hjs jetzt nicht gemeldet

'
, und sich eben so wenig über bas Ver -

glcichs
'
gebol erklärt haben , so werden dieselben nunmehr als

sn dasselbe einwilligend erklärt , und aufgefordert , die Abfin¬
dungsbeträge für diese Zins . Coupons , gegen deren Rückgabe ,binnen 4 Wochen
Bei der diesseitigen Dcposttenkommrsfion in Empfang zu neh-
Men . indem sonst wegen deren Anlegung unter Kuratel das
Weitere verfügt werden soll .

Bei den eingelösten Pariial - Obligationen fehlen folgende
.Coupons :

, ) Bei den Partial - Sbligationen zu tausend Gulden , und
zwar bei

Nr . iS , 4-
Nr . 19 , 4 .
Nr . ob , 7.
Nr . 29 , 8 .
Nr . 33 , 3 .
Nr . 43 , 4.
Nr 76 , 1 .

Nr . 16 ,
Nr . 20 ,
Nr . 26 ,
Nr . 3 o ,
Nr . 34 ,
Nr . 46 ,
Nr . 78 ,

Nr . >7 , k . Nr . >8 , 5 .
Nr . 2 , , r . Nr . 22 , 8,
Nr . 27 , r . Nr 28 , 4-
Nr . 3 > , 6. Nr . 32 , 8.
Nr . 35 , 3. Nr . 4 > , 4-
Nr . 47 - L. Nr . 70 , » 0 ,

! ' >

s ) Bei den Partial - Obligationcn zu Soo fl . , und zwar bei :
Nr . i >4 , Nr . 229 , 4 . Nr . , 3o , 10 . und
Nr . >33 , > >.

Verfügt Mannheim , den 7. Juli , 827 .
Großherzozl . Badisches Hofgericht ,

v . Jagemann .
Karlsruhe . sSchulden - Liquldation . ss Durch

Beschluss vom heutigen ist über das Vermögen der Ehefrau

des Falliten Johannes Oberacker , Hintersaß von Liedolss
heim, Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 5 August l . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgeforvert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Tag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffende » Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Duratoi -
knassss , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man -^
datare liquidirenüen Gläubiger aber angenommen werden , dass
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitre« ,

Karlsruhe , de» 29 . Juni 1827.
Großhcrzogliches Landamt .

v. Fischer .

Wicsloch . sSchnlden - Liguidation . 1 Wir ha¬
ben über bas Vermögen des Johann Georg B e n d e r jungin Eschelbach Gant erkannt , und zur Schuldenliquidation Lag »
fahrt auf

Mittwoch , den 1 . August d . I , früh 8 Uhr ,
auf hiesiger Amtskanzlei auberaum « ; wozu dessen sämmtliche
Gläubiger , unter dem RechtSnachtheile des Ausschlusses , hier¬
mit vorgeladcn werden .

WieSloch , den 2 . Jul >827
Großherzogliches Bezirksamt .

Böhler .

Karlsruhe . sEdiktailadung . ss Johann Bü¬
ch eie , welcher ungefähr im Jahr >793 sich von hier entfernt
hat , und seither Nichts mehr von sich hdren ließ , wird hier¬
durch «ufgefvrdcrt ,

iiinerhalb Jahresfrist
sich dahier zu stellen , oder Nachricht von sich zu geben , wi¬
drigenfalls sein in S4 fl . > 7 kr . bestehendes Vermögen seinen
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz , gegen Kaution ,
wird übergeben werben .

Karlsruhe , den 6 . Juli >827 .
Großhcrzoglichcs Stadtamt .

B a u m g ä r r n e r .

MüIlheim . s Ver s ch 0 ll en h e lts - Er kl 2 r ung - 7
Da dee seit >8oü abwesende Merger , Johann Georg Weber
von Buggingen , sich in dem öffentlich verkündeten Aufforde -
rnngslermin nicht gestellt hat , so wirb dcrsrlbe für verschollen
erklärt , und sein Vermögen seinen gesezlichen Erben , gegen
Kauiionsleistung , in fürsorglichen Besitz gegeben werben .

Müllheim , den S . Juli 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

L c u ß l e r.

Hornberg . sVerschollenheits - Erklürung . 7
Da der ledige Schuster Joseph Kräußle von hier der dieS -
amtliche » öffentlichen Vorladung vom >7 Juni 1826 , A . Nr .
3237 , keine Folge gegeben , so wird derselbe hiermit für »er.
schollen erklärt , und sein in 327 fl . 46 kr . bestehendes Vermö¬
gen seinen sich darum gemeldet habenden Verwandten , gegen
KamionSleistunz , in fürsorglichen Besitz übergehen .

Hornberg , den g Juli >827 .
Großherzoglches Bezirksamt .

Barck .

Nttleger und Druckrr : P . Macklrt .
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